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@ie Garten auf der internat, Bau:
fady-2us|tellunginLeipzig1913.")

Bon Gartenarchiteft Lebevecht Migge, Hamburg.

Die Internationale Baufach-Ausftellung will nicht nur
bem Fachmann, fondern vor allem bdem Laien hber das
gefamte, fir alle Menjchen fo ungemein wichtige Bau=
wefen der heutigen Beit, feine Materialien, feine Technif,
feine Rhpthmit moglichft erfchdpfend und dabei n all=
gemein verftandlicher Form einen Uberblict bieten.

MWie ernft die Yusftellung ihre Aufgabe nimmt, ers
fennt man fchon bdaraus, daff auch die Geftaltungen
unferes duferen Lebene, die mit dem Hausbau nur un:
mittelbar in Berbindbung ftehen, Feineswegd wvernach:
lagigt find.

€8 ware fehr wohl dentbar, daff Dder oder jener die
fchonen Bauwerke der Wusftellung und die hundertfaltiy
praftifchen Dinge, die fie bergen, mit Genuf betvachtet
und dennoch nicht voll befriedigt ift, weil er das bele:
bende Grin und die Blumenpracht der Garten vermifit.
Sebr viele Menjchen, und nicht dle fehlechteften, find ja
gerade durch die Gartenanvegung des legten Fahrhunbderts,
bie ju einer formlichen Ieugeburt des Gartenwefens
gefiiprt Hat, wieder fiiv das ihnen {o lange entfrembdete
Wefen der Pflangen und ihre usdrucksfihigleit inte
veffiert mwordben. Sie fuchen {iberall Gdrten und mit
RNecht gang befonders auf einer Baufunft-Ausftelluug fo
neuartigen Chavafters. Filir diefe ift die Gartenfunit
geradegu eine Lebensfrage. In Unfehung diefer Umftdnde
beauftragte die Ausftellungeleitung die befannte Garten=
baufirma  Jafob Ochs, Hamburg, deven Fiinfilerifche
Leitung n meinen SHanden liegt, mit der Einrichtung
ibrer Gdrten.

Da war es nun eine ebenfo eigenartige wie fchiwierige
Aufgabe, auf einem vdllig Eahlen, baumlofen Gelande
und ohne bdie notwendige mehridhrige Borbereitung
Garten zu {daffen, die alle Betvachter gu feffeln und
su bereichern imftande wdren. Die Leitung der Yug:
ftellung war fich bewufit, daff fie gang befonbdere An=
ftrengungen ju madyen bhatte, um den gartenmapigen
Cmbdruct anbderer vorangegangener Ausftellungen trof
der Ungunft der Werbaltniffe nicht nur zu evreichen,
fondern wombdglich noch zu ubertreffen.

So find denn fhon im Herbft 1911 auf dem noch
vollig frelen Gelaude grofie Ulleen aus ftarfen Baumen
aufgepflangt, die im Yusftellungsjahr den Hauptfachen
und Berfehrsadern den fo ermwinfdhten Schatten und den
vielen Bauten einen bharmonifc) vermittelnden griinen
Hintergrund geben. So ift audy iny gangen Beveich der
Strafe des 18. Oftobers, die ja Uberhaupt der Korper
der usftellung fein mwird, Auferordentliches geplant.

*) Aus bder offiziellen Monatsfdyrift dev internationalen Baufady:
Ausftellung Leipzig 19131 ,Bauen und wohnen”.
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Hier auf dem eingigartigen Profpeft der Wusftellungs-
avchiteftur mit dem gewaltigen Schlachtenmal Bruno
Schmik, an dem taufend fleifige Hinde nun {dhon feit
Fabren fchaffen, im Hintergrunde, hier auf der Statte
ber grofen neu gebdrenden Krafte follen die Gdrten nicht
nachftehen :

Gleich am Eingang von Stbdoften PHer empfangt
ung ein eigenartiger Hain, aus mdchtigen Lebensbdumen
gebildet und von weifen Briftungen eingehegt. Seine
beiden Halften faffen mit ihren Hobhen grinen Wdnden
den Blick des Cintretenden auf das riefige Denfmal
und geben ihm Mafiftab und Perfpeftive. Diefer erfte
grofie €indruct foll ungefchmwacht heraustommen. Des:
balb f{t6rt die monumentale Wchfe weder guviel Archi=
teftur noch {chwachliches Grinmwert.  Yuch der [eb-
lie Schmucd der Blumen muf fich Bier hiheren
Abfichten figen. Die Blumen {ind teshalb auch ihrerfeits
wieder u Fongentrierten einfeitlichen Bildern gufammenge:
fafit gedbacht, in felbftandigen vertieft liegenden Garten.
SHier aber foll es dann vom Tage Dder Crdffnung an
von lieblichen Maientindern, den Taufendichdnchen, Nar=
siffen und Lulipanen, den Wergifmeinnicht, Goldlack und
Stiefmitterchen und fpaterhin von Fraftvollen Geranien
und Kreffen ober von den weicdheren Wgeratum, Pan:
toffelblumen und Petunien in taufendfachem Beieinander
erbliifhen, um dann noch einmal, wenn die Lindenbldtter
und der wilde Wein erglithen, zu dem gehaltenen ALford
ber Chrpfanthemen, Uftern und Georginen fich aufiu:
raffen. AYuch ein Rofenhof wird da fein, wo die Konigin
Der Blumen fur fich allein Herefht, wo fie in ftolzen
Maffen ringformig von Stufe ju Stufe 3u einem Becken
niederfteigt, um unten ihre fremdartigen Schweftern, die
farbigen Wafferrofen zu begriffen. Das alles aber foll
nicht das 0bliche Bild aus Blumen und Grin abgeben,
wie wir e3 auf Ausftellungen fich jo progig gebardend
su feben, nachgerade evmiidet {ind, fonbern e8 wird
fidh allenthalben darftellen alg abgewogene Harmonien
derFarbein einen grinen Raum geftellt und von fdhmircfen=
dem Stulpturenwerf belebt. €8 wird fich Fliglich unter=
ordnen unter den beberrichenden Taft der Architeftur,
e8 wird, indem e dem taufendfaltig angegriffenen Auge
des mobernen Yusftellungsgaftes einen Rubhepuntt gibt,
ihm ein ftilles Feft natirlicher Freude beveiten. €s follen
diefe Blumen und Pflangen folcherart nicht nur in ihrer
eigenen Bebeutung wachfen, fie follen vor allen Dingen
eine Einheit mit Mavern und Waflern, mit Strafen
und Plagen, mit Menfchenvolf und Plaaten bilden. Die
Garten der Bauausftellung follen als Ganges das faz
leibosfopartig wedfelnde, nervenmobdernde Gefamtbild
des beutigen Ausftellungstyps vereinfachen helfen und
im Cingelnen felbftberouft und rwirdig fein.

Snfofern find fie neu.

Aber mit folcher Suructhaltung ift nicht allen Men=
fchen gedient und vor allen Dingen nicht tmmer. Wir
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alle wollen einmal den alten Adam abftreifen diwfen
und im unkritifchen fchonen Schauen feelig fein.  Auch
daflir ift geforgt. Wenn die abendlichen Schatten Foms
men, dann wirdh nicht nur der grofie einbeitliche Sug
der Architeftur in feinen Silhouetten von Flammenperlen
aufgliiben, dann werben nicht nur die herben Linien des
Koloffes des Wolferfchlachtdentmald fich in erhabener
Schweigfambeit vom Nachthimmel abheben, nein auch
su unferen Fifen wird es fich in einem eigenen Feuer
atmend beleben. Hier in den Gdrten, die um die mdch-
tige Reuchtfontane des grofen Mittelbaffing o felbftver=
ftandlich lagern, wird fich all die blumige Farbenpracht
des ZLages in taufenden und abertaufend Lampdhen

9

Um das Snteveffe der Behorden, die Furforge von
Bereinen und Unftalten, die Wufmerffambeit der Preffe
heutzutage su geniefen, tut man am beften, ein armer
Teufel 3u fein. Welcher ALademifer Eann {ich beute einen
Lungenfpitentatarrh leiften, obne fich und feine Familie
in untilgbare Schulden ju ftirzen. Werde ein Proletarier,
und bdie Pforten der Herrlichfteu Heilftatten Offnen fich
von felber, wo bdu in leblichfter Lage dich dem fufen
Pichtstun und angenehmer Gefellfchaft widmen Eannft.
Gegen SKrantheit, Unfall, Tod, Kinderfegen bift du ver
fichert, von Schullaften und Steuern befreit, Propaganda-
gefellfchaften Eampfen um dein Wobh!, Baugenoffenichaften
balten bdir billige Wobnungen bereit.

Du brauchft nur ju wollen, ein paar Mark hingulegen
und eine Gartenftadt mit Kafino ift dein — und ein
SKonfumbdiner zu unterivilen Preifen und gu jeder Tages=
geit. Werde Saaldiener mit Kantine oder Sefretdr mit
Jebenbefchaftigung und du Fannft mit deinen in Garde-
robe gebullten Tochtern im BVorug L. und II. zur Som=
merfrifche abdbampfen, wdabrend deine Gebeimrate bdiv
neidifch nachblicen.

Uber fei ein gebildeter Menfch von Familie, geboren
mit den natrlichen Anforichen einer verfeinerten Kultur,
leifte dir den Lurug des frommen LWunfches nach einer
nicht allzu gefhmactlofen Umgebung — und du wirft
Hungers fterben. Berfuche deinen Kindern das Leben in
Sreibeit und Natur zu geben, dag du felbft hatteft und
beine BVater — e8 wird div {chwer werden, auch nur
dbie Stiefelfohlen zu begahlen. Denn Iingft wirft du an
den Forderungen der Spefulanten und Unternehmer ober
an — GCifenbabn=Monatsfarten verblutet fein und wirft
im gunftigften Falle bdich ,,Grausz und Hundbefifer”
nennen fonnen, und auch das wird man dir noch zu
einer Halfte alg Lurus befteuern.

emmungen nach oben. )

Cine unfogiale KeBerei von ***

*) Aus dev offiielen Monats{dyift der internationalen Baufady=
NAusftellung Leipsig 1913 % ,Bauen und wohnen”.
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wiederholen. Und wieder, trof aller Farbenglut, nicht
,bunt”, Hier wird die feftliche Freude zur Kultur drdn:
gender Menfchen verfinnbildlicht. Dann, wenn einfchmei:
chelnd Mufif ertdnt, wenn zwifchen den roten Lnien der
Wege und dem orange und blauen Gefiige der Beet=
fonturen unter den weifen Senfrechten der Mauern
und Lifenen, die fich in dunklen Waflern fpiegeln, fehon:
gepufite Frauen promenieren, Idcheln und flivten, wenn
leichterregte Menfchen in tragen Seffeln unter blaffen
Lampions ihre Schale Melange {chlivfen in der lauen
Luft eines gnadigen Juniabends, dann mag auch eine
Yusftellung — im Grunde ja immer ein Feft der tdtigen
Menfchen — ein Stitck Erfillung menfchlicher Freude bergen.

Aber gefetst auchy, dbu Habeft den Nerv der Dinge, weil
du dag Glick hatteft, ein zum Unterbeamten oder Kramer
,beruntergefommenes” Glied beiner Familie zu beerben
und du wollteft diefe ungebildete Materie in Schdnbeit
und Freude verwandeln — glaubft du, es wird dir ges
lingen ?

Nun, fo werbe ich dich begleiten auf deinem Leidens:
wege.

Du Bhaft fhon lange ein entziickendes FlecEchen Erde
mit Frau und Kind ins Hery gefchloffen. Dort mdch=
teft du leben und arbeiten. Wir gehen BHin und
werden mit dem Befier auch bald handelseinig. Der
nabe Wald, die Herrliche Wusficht — alles dein. Du
traumft dir ein Heim, ein Kinftler entwirft es dir
und bdie Behorde gibt ihre Einwilligung nicht.
Nur innerhald gefchloffener Ortfchaften — an OHffent=
lichen Wegen — nur mit Genehmigung des nicht
in der Nabe von du Fannft dir die Grinde
ausfuchen. Doch wir verzagen nicht. Mit einer Wunbde
im Herzen, mit einem Gefuhl wie nach jurlicfgegangener
Berlobung reifit du dich von dem Fleckchen Erde los,
e8 war zu fhon um treu u fein. Nun Fommt die
geite Liebe. Sie wird dir polizeilich genehmigt. Nach
langen Bemlbhungen gelingt es dir endlich, fiir bdein
liebes, an fenem fchonen Plagchen eingig mdgliches Strol-
bacy eine — glatte Wbfage zu erwirfen, obgleich Fein
Haus in der Nabe feht. Die Behdrde arbeitet , genevell”.
€ine Gartenmauer mit der du dein Familienidyll zu
umbegen dentft, wird dir nachtraglich abgeriffen, denn
der Unterbeamte, Der fie genehmigte, war nicht ,3u=
ftandig” und felbft ,wenn”, BHat die Vaupolizei das
Recht des Widerrufs. Man foll in deinen Garten fehen,
bag ift das Necht der Humanitdt, deine Pflicht gegen
die DeffentlichPeit.

So befchrantft du dich auf ,Privatfachen” und mdch=
teft nur von deinem Haufe ebenerdig auf den Rafen
geben, damit Deine SKleinen nicht fallen, deine Frau
nicht u fteigen braucht. Das wird abgelehnt, denn fedes
Haug muf unterfellert fein, die Kellerdecke fo und fo

.....

......



	Die Gärten auf der internationalen Baufach-Ausstellung in Leipzig 1913
	Anhang

